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Notrufnummern:

Feuerwehr 122

Polizei 133

Rettung 144

Gesundheitshotline 1450
Apotheken-Notruf 1455
Vergiftungszentrale 01 406 43 43
Krankentransport 14 8 44
Telefonseelsorge 142

Ärzte Allgemeinmedizin:

Dr. Clemens Hacker, Pischelsdorf 32, Tel. 03113/40606

Dr. Lisbeth Preißler, Pischelsdorf 414, Tel. 03113/8044

Dr. Stefanie Schneider, Pischelsdorf 59, Tel. 0664/3540033

Dr. Peter Kraus, Pischelsdorf 450, Tel. 03113/20549

Dr. Popovits OG, Preßguts 46, Tel. 03113/51524

Dr. Renate Puntigam, Untergroßau 185, Tel. 03118/20032

Wichtige Telefonnummern

Anschrift	 Marktgemeinde Pischelsdorf am Kulm 
	 Pischelsdorf 85, 8212 Pischelsdorf
Telefon	 03113/22 12
Faxnummer	 03113/22 12-1
Web	 www.pischelsdorf.com
E-Mail	 gde@pischelsdorf-kulm.gv.at

Amtszeiten	 Mo.–Do. 8–12 Uhr  
	 Fr. 8–12 und 14–17 Uhr 

Öffnungszeiten 	 Mo., Do. 9–11 Uhr 
Standesamt	 oder nach tel. Vereinbarung

Bürgermeister	 Tel. 0664/465 32 70 
Herbert Pillhofer	 Mail: bgm@pischelsdorf-kulm.gv.at 
	 Sprechstunden: 
	 Di. 10–12 Uhr, Fr. 15–17 Uhr

Vizebgm. Mario 	 Tel. 0664/244 74 47 
Bauer	 Mail: mario_bauer@aon.at

2. Vizebgm. 	 Tel. 0664/275 51 64 
Wolfgang Grabner	 Mail: grabnerwolfgang5@gmail.com

Kassier Bianca 	 Tel. 0664/515 60 69 
Pelzmann	 Mail: pelzmann_bianca@a1.net

Vorstandsmitglied 	 Tel. 0664/787 17 93 
Markus Loidl	 Mail: markus_loidl_gde@gmx.at

Sprechtag Notar 	 jeden letzten Montag 
(Mag. Pauger)	 im Monat: ab 15.30 Uhr 

Sprechtag 	 jeden ersten Montag im Monat: 
Rechtsanwalt mit 	 nur nach telefonischer  
Notariatsprüfung	 Voranmeldung unter 
(Dr. Hausbauer)	 03112/51 80 10 

Öffentliche 	 jeden Dienstag: 15.30–18 Uhr  
Bücherei	 jeden Freitag: 15.30–18 Uhr 
	 jeden Samstag: 8–12 Uhr 

Altstoffsammel-	 jeden Dienstag: 7–11 Uhr 
zentrum Pischelsdorf	 jeden Freitag: 15–18 Uhr 
Generell geschlossen: Faschingsdienstag, Karfreitag,  
Hl. Abend, Silvester

Amtstag beim	 von 8–12 Uhr:  
Bezirksgericht 	 im Verhandlungssaal III, Zimmer 
Weiz	 Nr. E.14 und E.25 (tel. Voranmel- 
	 dung unter Tel. 03172/2261-50)

Projektsprechtag 	 Jeden zweiten Montag im Monat 
für gewerbliche 	 von 9 bis 16 Uhr, Sitzungszimmer,  
Betriebsanlagen 	 4. Stock (Voranmeldung unter 
in der BH Weiz	 03172/600-225 od. 226)

Impressum: Eigentümer:  
Marktgemeinde Pischelsdorf am Kulm.  
Für den Inhalt verantwortlich:  
Herbert Pillhofer, Bürgermeister.  
Gestaltung/Grafik: crossdesign.at.  
Druck: Zimmermann Druck KG.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:  
8. Mai 2026

Das Gemeindeamt/Standesamt ist an Fenstertagen 
generell geschlossen!
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Herbert Pillhofer 
Bürgermeister 

Liebe Gemeindebewohnerinnen und Gemeindebewohner!

© J. Brunner

Viele bücken sich –  
wenige drücken sich … 
In unserer Gemeinde sind derzeit rund 240 Hunde registriert. Diese brauchen 
viel Auslauf und sind daher vorwiegend in öffentlich zugänglichen Bereichen 
wie Geh- und Spazierwege, Freizeit- und Parkanlagen und sonstigen Grün-
anlagen unterwegs. Dabei kommt es leider immer wieder zu Verschmutzun-
gen durch Hundekot. Solche Verschmutzungen beeinträchtigen nicht nur das 
Ortsbild, sondern stellen auch Gesundheitsrisiken für Menschen und Tiere dar. 
Beispielsweise können Bandwürmer und Parasiten über die Schuhsohlen in 
die Wohnungen gebracht werden, der Spielsand am Kinderspielplatz kann mit 
Hundekot kontaminiert sein, landwirtschaftliche Nutztiere können verkote-
te Gräser ins Futtermittel bekommen und krank werden – es besteht immer 
die Gefahr eines indirekten Kontaktes mit Hundekot. Darüber hinaus haben 
Hundekot-Verschmutzungen im Öffentlichen Raum rechtliche Konsequen-
zen für die Hundehalter und können mit Geldstrafen bis zu 5000 Euro ge-
ahndet werden.

Die Mehrheit der Hundehalter sind sich der Verantwortung und Pflichten 
bewusst, welche eine Hundehaltung mit sich bringt, und halten sich an die 
gesetzlichen Regelungen. Es sind einige Wenige, die sich scheinbar nicht da-
rum kümmern. Achten Sie stets darauf beim Gassigehen genügend Sackerl 
mitzunehmen für den Fall, dass Kot des Hundes wegzuräumen ist. Um die 
Entsorgung zu erleichtern, hat die Gemeinde an vielen Plätzen und Wegen 
Hunde-Gassi-Stationen aufgestellt und ausreichend Abfallbehälter montiert.

Um ein sauberes und gesundes Umfeld zu schaffen ist es wichtig, dass alle 
Hundehalter konsequent und unverzüglich den Kot ihrer Hunde entsorgen. 
Nur so kann ein friedliches Zusammenleben in angenehmer Atmosphäre für 
alle Gemeindebewohner gelingen.

Ihr/Euer Bürgermeister 
Herbert Pillhofer
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Information zum Voranschlag 2026
Seit dem Haushaltsjahr 2020 hat die Marktgemeinde Pischelsdorf am Kulm das neue Gemeinde-
haushaltsrecht auf Basis der Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung 2015 (VRV 2015) 
anzuwenden. Der Voranschlag besteht im Wesentlichen aus einem Ergebnisvoranschlag (alle geplan-
ten Erträge und Aufwendungen) und einem Finanzierungsvoranschlag (alle geplanten Ein- und Aus-
zahlungen). Der Voranschlag 2026 wurde vom Gemeinderat in der Sitzung am 18.12.2025 ein-
stimmig beschlossen.
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Voranschlag 2026 – Haushaltsübersicht
Ergebnishaushalt
Summe Erträge €� 11.203.300
Summe Aufwendungen €� 11.259.900
Saldo Nettoergebnis €� 56.600
Summe Haushaltsrücklagen €� 595.500
Nettoergebnis €� 538.900

Finanzierungshaushalt

OPERATIVE GEBARUNG
Summe Einzahlungen €� 10.613.300
Summe Auszahlungen €� 8.968.900
Saldo (1) Geldfluss aus der Operativen Gebarung €� 1.644.400

INVESTIVE GEBARUNG
Summe Einzahlungen €� 663.000
Summe Auszahlungen €� 1.906.200
Saldo (2) Geldfluss aus der Investiven Gebarung €� – 1.243.200

Saldo (3) Nettofinanzierungssaldo (Saldo 1+2) €� 401.200

FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT
Summe Einzahlungen €� 0
Summe Auszahlungen €� 601.200
Saldo (4) Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit €� – 601.200

Saldo (5) Geldfluss voranschlagswirksame Gebarung (Saldo 3+4) €� – 200.000

Überleitungsrechnung: Entnahme von allgemeiner Rücklage €� 200.000

Saldo (5) nach Überleitung €� 0
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G e m e i n d e h a u s h a l t

Vorhaben 2026

Investitionstätigkeiten

Gemeindestraßen-Instandsetzung „Hollerbergweg“ €� 400.000 

Gemeindestraßen-Instandsetzung „Rohrbach/Kulming/Reichendorf“ €� 30.000 

Gemeindestraßen-Instandsetzung „Kleinbaustellen“ €� 20.000 

Gemeindestraßen-Instandsetzung „Hochwasserschäden 2024“ (Rest) €� 19.700 

Erweiterung Ampelanlage Kreuzung LB54–Gersdorf €� 10.000 

Kläranlage Pischelsdorf – Neubau (1. Bauabschnitt) €� 550.000 

Hochwasserschutz Rückhaltebecken Pischelsdorf (Einreich-Detailplanung) €� 200.000 

Glasfaser-Ausbau €� 136.000 

Kanalbau €� 15.000 

Kanal – Digitaler Leitungskataster €� 80.000 

Wasser – Digitaler Leitungskataster, Hausanschlüsse €� 52.000 

Kommunalfahrzeug E-Pritschenwagen €� 60.000 

Gewerbepark-Parkplätze €� 110.000 

Sportanlage Kulmland – Padel-Tenniscourt (UTC Pischelsdorf ) €� 74.000 

Mittelschule/Polytechnische Schule Pischelsdorf – Laptops, Möbilar €� 15.000 

Gemeindeamt, Kulmlandhalle, RömerBad – Glasportal, Möbilar, Poollift €� 28.000 

Löschwasserhydranten €� 5.000 

Summe Investitionstätigkeit  €� 1.804.700 
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Landwirtschaftskammer- 
Wahlergebnis 2026  
für die Marktgemeinde  
Pischelsdorf am Kulm

Wahl in die Bezirkskammer
Liste Kurzbezeichnung Wählergruppenbezeichnung Parteisummen %

1 STBB Steirischer Bauernbund 83 56,8

2 UBV Unabhängiger Bauernverband Steiermark (UBV) – 
Team Rudi Gutjahr 17 11,6

3 SPÖ SPÖ Bauern – Steirisches Landvolk 3 2,1
4 FPÖ FPÖ – Freiheitliche Bauernschaft Steiermark 23 15,8
5 GBB Grüne Bäuerinnen und Bauern 16 11,0

 
 

Wahlberechtigte: 672 
Wahlbeteiligung: 21,7 % 146 100,0

Wahl in die Landeskammer

Liste Kurzbezeichnung Wählergruppenbezeichnung Parteisummen %

1 STBB Steirischer Bauernbund 87 60,0

2 UBV Unabhängiger Bauernverband Steiermark (UBV) – 
Team Rudi Gutjahr 18 12,4

3 SPÖ SPÖ Bauern – Steirisches Landvolk 3 2,1
4 FPÖ FPÖ – Freiheitliche Bauernschaft Steiermark 22 15,2
5 GBB Grüne Bäuerinnen und Bauern 15 10,3

 
 

Wahlberechtigte: 672 
Wahlbeteiligung: 21,6 % 145 100,0

Alle fünf Jahre werden parallel zur steirischen Landwirt-
schaftskammerwahl die Funktionärinnen der Bäuerinnen-
organisation auf Gemeinde-, Bezirks- und Landesebene 
gewählt.
Die Wahl der Gemeindebäuerin und ihrer Stellvertreterin 
für die Marktgemeinde Pischelsdorf am Kulm fand heuer 
am 12 Jänner im Gemeindeamt statt.
Zur Gemeindebäuerin wurde erneut Gabriele Glatz aus 
Pischelsdorf gewählt. Ebenfalls zum wiederholten Mal 
übernimmt Andrea Posch aus Romatschachen die Funk-
tion der Gemeindebäuerin-Stellvertreterin. Gemeinsam 
freuen sie sich auf die Aufgaben und Projekte der kom-
menden fünf Jahre.

Wahl-Ergebnis der Gemeindebäuerin und ihrer Stellvertreterin
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A m t l i c h e  M i t t e i l u n g e n

Stellenausschreibung
Die Marktgemeinde Pischelsdorf am Kulm sucht eine(n) engagierte(n) 

Sachbearbeiter*in im allgemeinen Verwaltungs- 
dienst (Bürgerservice) sowie Standesamt
mit einem Beschäftigungsausmaß von 30–40 Wochenstunden (Teil- bzw. Vollzeit). Die Anstellung 
und Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen des Stmk. Gemeindevertragsbedienstetengesetz 
1962 i.d.g.F. Die tatsächliche Einstufung erfolgt unter Anrechnung allfälliger Vordienstzeiten. 
Mindestbruttolohn: auf Basis einer Vollbeschäftigung (100%): € 2.566,–

Das Aufgabengebiet umfasst sämtliche im Bürgerservice anfallende allgemeine Verwaltungs- 
und Organisationsaufgaben (Verfahren) und Unterstützung im Standesamt.

Voraussichtlicher Dienstbeginn: Herbst 2026

Anstellungserfordernisse:
■	 Abschluss einer weiterführenden Schule oder bürokaufmännischen Ausbildung
■	 Berufserfahrung von Vorteil
■	 Sehr gute Kenntnisse im Umgang mit MS-Office Anwendungen
■	 Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung
■	 Teamfähigkeit, Flexibiliät, Zuverlässigkeit und soziale Kompetenz, gutes und sicheres  

Auftreten
■	 einwandfreies Vorleben (Strafregisterbescheinigung)
■	 Österreichische Staatsbürgerschaft

Die Bewerber werden eingeladen, ihr Bewerbungsschreiben schriftlich bis spätestens 27. März 
2026 unter Anschluss eines Lebenslaufes, Foto, Strafregisterbescheinigung auf Verlangen, sowie der 
Ausbildungszeugnisse an das Marktgemeindeamt Pischelsdorf am Kulm, 8212 Pischelsdorf 85, per 
Mail (gde@pischelsdorf-kulm.gv.at) zu übermitteln oder persönlich abzugeben.

Aushilfs-Mitarbeiter für ASZ gesucht!
Die Marktgemeinde Pischelsdorf am Kulm sucht für das Altstoffsammelzen-
trum (ASZ) in Pischelsdorf Mitarbeiter auf geringfügiger Basis für dienstags 
und freitags.

Bei Interesse bitte im Gemeindeamt unter Tel. 03113/2212 
oder per E-Mail an gde@pischelsdorf-kulm.gv.at melden.
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Hundekundenachweis –  
Hundekundekurs
Hundehalter sind gem. Stmk. Landes-Sicherheitsgesetz 
verpflichtet, einen Hundekundenachweis innerhalb eines 
Jahres ab Anschaffung eines Hundes zu erbringen, falls es 
der erste Hund ist oder das Halten eines Hundes in den 
letzten 5 Jahren nicht nachgewiesen werden kann.

Kurstermin für den Hundekundenachweis:
Wann: Dienstag, 10. März 2026, 13 bis 17 Uhr 
Wo: Bezirkshauptmannschaft Weiz, Birkfelder Straße 28, 
Sitzungssaal (4. Stock)
Kosten: € 83,60
Anmeldung:  
per E-Mail unter bhwz-veterinarreferat@stmk.gv.at  
oder per Post an: Bezirkshauptmannschaft Weiz,  
Veterinäramt, Birkfelder Straße 28, 8160 Weiz

Freie Gemeinde- 
Wohnung  
zu vergeben
Ab sofort ist im Gemeinde- 
Mietwohnaus Pischelsdorf  
Nr. 370 (Nähe Freibad) eine  
53 m² große Wohnung zu vergeben. 

Die Wohnung befindet sich im 1. Oberge-
schoß und hat einen Balkon. Weiters sind 
ein Kellerabteil und ein PKW-Abstellplatz 
zugehörig.

Interessenten können sich im Marktgemein-
deamt Pischelsdorf unter Tel. 03113/2212 
oder per E-Mail gde@pischelsdorf-kulm.gv.at  
vormerken lassen.
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A m t l i c h e  M i t t e i l u n g e n

Sofern es das Wetter erlaubt, 
wird die heurige Badesaison im  
RömerBad Pischelsdorf voraus-
sichtlich mit Ende Mai 2026 
starten.

Im Aktionszeitraum von 4. bis  
29. Mai 2026 gibt es beim 
Kauf von Saisonkarten –20% 
Rabatt! 

–20 % auf Saisonkarten  

vom 4. bis 29. Mai 2026

Foto: Helmut Schweighofer

Saisonkarten für das RömerBad Pischelsdorf

Ferialjobs zu vergeben!
Die Marktgemeinde Pischelsdorf am Kulm hat für den Zeitraum Juli/August 2026 Plätze an Ferial- 
Praktikanten im Bereich Reinigung der Schulgebäude und Betrieb des Bad-Buffet zu vergeben. 
Voraussetzung ist die Vollendung des 15. Lebens-
jahres und die Erfüllung der Schulpflicht (9. Schul-
stufe). 

Weiters werden für die Wochenenddienste im Bad-
buffet von Ende Mai bis Anfang Juli ebenfalls Mit-
arbeiter gesucht. 

Bei Interesse bitte im Gemeindeamt unter  
Tel. 03113/2212 oder 
per Mail: gde@pischelsdorf-kulm.gv.at melden.

→	 Gemeindeamt Pischelsdorf – Glaseingangsportal; Vergabe 
an Fa. Meisl

→	 Sanierung „Hollerbergweg“; Finanzierungsplan für länd-
lichen Wegbau (A7)

→	 Projekt Gemeindetageseltern – Kooperation mit Rosen-
dahl Nextrom GmbH

→	 Änderung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes Nr. 1.04 
und Änderung des Flächenwidmungsplan Nr. 1.05 „Er-
weiterung Rosendahl“; Endbeschluss

Hinweis: Die Einsicht in das öffentliche Gemeinderats-
Sitzungsprotokoll ist für Interessierte im Gemeindeamt zu 
den Amtsstunden möglich!

Gemeinderatsbeschlüsse vom 12. Februar 2026
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Für 100 schibegeisterte Gemeindebewohner ging es An-
fang Februar 2026, im Rahmen des von der Marktgemein-
de Pischelsdorf alljährlich organisierten Familienschitages, 
auf die Tauplitz. Bereits in den frühen Morgenstunden 
ging es mit 2 Bussen los. Bei eher mäßigem Wetter aber 
idealen Pistenbedingungen konnten die Wintersport-

Schigenuss für Groß und Klein
ler die weitläufigen Abfahrten genießen und gemeinsam 
einen erlebnisreichen Tag mit Sport, Spaß und Austausch 
verbringen. 
Insgesamt ein positives Gemeinschaftserlebnis mit Freu-
de am Wintersport und Zusammenhalt – wir freuen uns 
schon auf den nächsten Familienschitag!

Förderung für Regenwasser-Speicheranlagen

Das Land Steiermark fördert auch heuer wieder die Speicherung und Nutzung von 
Regenwasser für private Bewässerungszwecke (Gartenbewässerung). 

Die Höhe der Förderung beträgt bis max. € 1000,– pro Speicheranlage (Zisterne) 
mit einem Speichervolumen von mindestens 5 m³. Die Investitionskosten sind anhand 
von Rechnungen und Zahlungsbelegen bei der Gemeinde bis spätestens 16. Oktober 
2026 bekannt zu geben.

Die Förderabwicklung erfolgt über das Bauamt der Marktgemeinde Pischelsdorf am 
Kulm; nähere Informationen unter Tel. 03113/2212-30 (Hr. Reichstam). 

Fotos: Bernhard Hopfer
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Fotos: Hilfswerk Steiermark

A m t l i c h e  M i t t e i l u n g e n

Die Marktgemeinde Pischelsdorf am Kulm erweitert ihr 
Kinderbetreuungsangebot: Die Tagesmutterstätte im lie-
bevoll eingerichteten Vierkanthof in Schachen 40 wird 
– in Kooperation mit der Firma Rosendahl Nextrom 
GmbH – als Gemeindetagesstätte (Gemeindetageseltern) 
geführt. In zwei Gruppen stehen Betreuungsplätze für ins-
gesamt 8 bis 10 Kinder zur Verfügung.
Die Betreuung der Kinder übernehmen erfahrene Tages-
mütter des Hilfswerk Steiermark, die für eine liebevolle, in-
dividuelle und altersgerechte Förderung der Kinder sorgen. 
Dieses Betreuungsangebot versteht sich als Alternative zu 
Kinderkrippe und Kindergarten. Ein wesentlicher Vorteil 
liegt in der Flexibilität, da der Besuch tageweise möglich ist, 
wodurch sich die Betreuung optimal an die Bedürfnisse der 
Eltern anpassen lässt. 
Interessierte Eltern erhalten genaue Informationen über 
den Betreuungsablauf, den Tagesrhythmus sowie die Be-
treuungszeiten direkt bei den Gemeindetageseltern.

Kinderbetreuungsmöglichkeit in Schachen: 
Gemeindetageseltern starten mit  
flexiblem Betreuungsangebot

Ansprechpartnerinnen für Fragen und Anmeldungen 
sind: 
Michaela Seebacher, Tel. 0664/807 855 575 und
Isabella Bloder, Tel. 0664/807 855 572

Mit diesem Projekt möchte die Gemeinde Familien in der 
Region bestmöglich unterstützen und ein zusätzliches, be-
darfsgerechtes Betreuungsangebot schaffen.
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Herzlichen Glückwunsch!
Anlass zum Feiern hatten am 15. Dezember 2025 all jene 
Gemeindebewohner, die in der zweiten Jahreshälfte des 
Vorjahres einen runden oder halbrunden Geburtstag ab 
dem 75. Lebensjahr begangen haben. Beim gemeinsamen 
Essen im Gasthaus Stibor „Zur neuen Post“ ehrten Bür-
germeister Herbert Pillhofer und Vizebürgermeister Ma-
rio Bauer im Namen der Marktgemeinde Pischelsdorf am 
Kulm die Jubilare. Wenige Tage zuvor, am 12. Dezember, 
wurden auch einige Jubilare im Seniorenwohnheim Adcura 
von der Gemeindevertretung besucht und beglückwünscht.
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A m t l i c h e  M i t t e i l u n g e n

Seit Februar läuft europaweit wieder die jährliche SILC-
Studie (Gemeinschaftsstatistiken zu Einkommen und Le-
bensbedingungen). 

Diese Studie beschäftigt sich mit dem Leben und Arbeiten 
der Menschen in Österreich. Es geht um Veränderungen 
der Lebenssituation im Bereich Wohnen und Familie, Be-
ruf und Ausbildung, sowie Gesundheit. Die Studie hilft 
zum Beispiel dabei, Armut sichtbar zu machen oder einen 
Überblick über die Entwicklung von Haushaltseinkom-
men zu erhalten. Nur wenn möglichst viele Haushalte 
mitmachen, gelingt ein wirklichkeitsnahes Bild des Le-
bens in Österreich. 

Erhebung für SILC – Einkommen und Lebensbedingungen 
Statistik Austria wählt die SILC-Haushalte zufällig aus 
dem zentralen Melderegister (ZMR) aus. Diese Haus-
halte bekommen dann per Post einen Einladungsbrief 
mit allen wichtigen Informationen zugeschickt. Nach 
der vollständigen Teilnahme erhält jeder Haushalt ein 
finanzielles Dankeschön.

Weitere Informationen unter:
www.statistik.at/silcinfo |  
erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at |  
Tel.: +43/1/711 28-8338  
(Montag bis Freitag, 9 bis 15 Uhr, werktags)

Neue Geschäftsführung  
für die Regionalentwicklung  
Oststeiermark
Martin Buchsbaum übernahm als neuer  
Geschäftsführer ab Februar 2026 die Leitung.

Als gebürtiger Oststeirer bringt Martin Buchsbaum sei-
ne Erfahrungen aus Raumplanung, Wirtschaftsförderung 
und Standortentwicklung ein, um gemeinsam mit seinem 
Team, Gemeinden, Betrieben sowie Partnerinnen und 
Partnern die Region nachhaltig zu gestalten.
Im Mittelpunkt der Regionalentwicklung stehen zu-
kunftsweisende Themen wie Bildung und Talente, Jugend 
als Standortfaktor, nachhaltige Mobilität, oststeirische 
Lebensorte, Naturschutz und regionale Wertschöpfung. 
Die Umsetzung von zielgerichteten regionalen Initiativen 
sorgt dafür, dass diese Themen messbare Wirkung entfal-
ten und langfristig in der Region verankert werden.
Ziel ist es, Kräfte zu bündeln, potenziale der Region zu 
nutzen und die Oststeiermark als lebenswerte Zukunfts-
region für alle Generationen weiter zu stärken.

Das Team der Regionalentwicklung Oststeiermark
office@oststeiermark.at, Tel.: 03172/30 9 30 Martin Buchsbaum mit seinem Team

Foto: REO GmbH

http://www.statistik.at/silcinfo
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Krapfenüberraschung
Mit einem selbstgebackenen Riesenkrapfen und kostü-
miert besuchte Johann Grabmayer am Faschingsdienstag 
Bürgermeister Herbert Pillhofer im Marktgemeindeamt.
Herzlichen Dank, lieber Hans, der Krapfen schmeckte 
hervorragend!

Notariat Gleisdorf
Von Übergabsverträgen innerhalb der Familie über Kauf-
verträge bis hin zu maßgeschneiderten Gesellschaftsver-
trägen im Unternehmen:
Im Notariat Gleisdorf I, Dr. Werner Pauger, sind Sie bei 
Verträgen aller Art in besten Händen.
Als erfahrene Experten im Gesellschafts-, Familien-, Erb- 
und Liegenschaftsrecht schaffen wir klare und faire Ver-
hältnisse. 
Wir verstehen uns als moderne, objektive Rechtsdienst-
leister und entwickeln gemeinsam mit Ihnen individuelle, 
rechtssichere Lösungen für Ihre persönlichen und unter-
nehmerischen Anforderungen.
Kompetenz und Vertrauen seit 1998 – in der Weizer 
Straße 9/2. Stock, 8200 Gleisdorf.

Aktion Gemeindeputztag
Im Rahmen der Umweltaktion „Steirischer Frühjahrsputz“ findet auch 
heuer wieder der traditionelle Gemeindeputztag in der Marktgemeinde 
Pischelsdorf am Kulm statt.
Am 25. April 2026 sind alle interessierten Gemeindebewohner dazu 
aufgerufen, sich an dieser Säuberungsaktion im Gemeindegebiet zu be-
teiligen.

Treffpunkt um 14 Uhr in den jeweiligen  
Katastralgemeinden:
→	 Hart – ehem. Gasthaus Neumayer
→	 Pischelsdorf – RömerBad-Parkplatz
→	 Reichendorf – ehem. Altstoffsammelzentrum
→	 Romatschachen – Rüsthaus FF Romatschachen
→	 Rohrbach – ehem. Bauhof
→	 Schachen – Kläranlage Pischelsdorf

Bitte Arbeitshandschuhe und evtl. Spieße mitbringen. 
Alle Helfer sind anschließend zu einer Jause eingeladen!
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Die 49. Mitgliederversammlung der Wasserversorgung 
Vulkanland fand im Gasthof Prem in Gersdorf statt. Gers-
dorf ist eine aufstrebende Kommune, in der nicht nur die 
Landwirtschaft, sondern auch das Gewerbe floriert. Bür-
germeister Erich Prem war voll des Lobes für den Was-
serverband, der die gewerbliche Standortentwicklung erst 
ermögliche. So würde Egger Glas als potenter Arbeitgeber 
jährlich 17.000 Kubikmeter Wasser benötigen, die Gers-
dorf ohne Anbindung an ein übergeordnetes Wassernetz 
kaum garantieren könnte.

Digitalisierung

Verbandsobmann Bürgermeister Josef Ober führte sou-
verän durch die Sitzung. Nach Verbandssanierung, Er-
neuerungsoffensive, Brunnenbau, Blackout-Vorsorge 
und Anbindung an ein gesamtsteirisches Wassernetz läu-
tete er die Digitalisierungsoffensive ein. „Noch moder-
ner und intelligenter“ müsse der Verband werden, um 
die Herausforderungen der Zukunft zu meistern. Knapp 
3,9 Millionen m³ Wasser lieferte der Verband 2025 an 
seine 36 Mitglieder.

Edelsbach ist Mitglied

In der Versammlung wurde die Gemeinde Edelsbach 
einstimmig als 37. Mitglied in die Wasserversorgung 
Vulkanland aufgenommen. Einstimmig war schließlich 
auch die Entscheidung für die 31-prozentige Beteili-
gung an der Transportleitung Steiermark Süd, die für 

noch mehr Versorgungssicherheit sorgen soll. Auch ein 
Grundsatzbeschluss zur Gründung eines Wassermanage-
ments für den Süden der Steiermark wurde einstimmig 
gefasst.

Ehrung des Obmannes

Unabhängig davon zeigte Kassier LAbg. Franz Fartek, 
dass der Verband mehr als solide dastehe und 2028 
schuldenfrei werde. Die Mitgliederversammlung ehrte 
Ober für seine 30-jährige Obmannschaft. In seiner bis-
herigen Amtszeit als Obmann wurden bereits knapp 75 
Milliarden Liter Wasser an die mittlerweile rund 100.000 
Menschen im Versorgungsgebiet geliefert. Ebenso geehrt 
wurden verdiente Mitarbeiter. Für die Geschäftsführung 
von Stefan Theissl gab es durchwegs Lob. Er präsentierte 
eine 10-Jahres-Vorschau für mehr Entwicklungssicher-
heit.

Wasserpreis

Ober appellierte an die Bürgermeister, einen für beide Sei-
ten fairen Wasserpreis zu verrechnen. Ohne die Möglich-
keit der Reinvestition in die gemeindeeigenen Netze sei 
die kommunale Wasserversorgung gefährdet. 

Wasserversorgung Vulkanland: 
Neues Mitglied und neue Offensive
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Gewinnen Sie mehr Lebensqualität und Sicherheit durch diesen kostenlosen Kurs! 

Gleichgewicht, Kraft und Reaktionsvermögen stehen im Mittelpunkt der Kursreihe zur 
Sturzprävention. Stärken Sie Ihre Muskeln gezielt und verbessern Sie Ihre 
Selbsteinschätzung. Der Kurs ist für selbstständig lebende Personen ab 65 Jahren.

Kursdauer: 12 Wochen (einmal wöchentlich 50 Minuten)
Gruppengröße: 8 bis 10 Personen

Kursstart:

Kontakt und Anmeldung: 

Trittsicher & aktiv
Kursreihe zur Sturzprävention

Trittsicher & aktiv wird finanziert und gefördert von:
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Mehr zu  „Trittsicher & aktiv“ unter 
www.gesundheitskasse.at/trittsicher
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ab Montag, 13. April 2026 um 12:30 Uhr

Anmeldeschluss: Montag, 23. März 2026, Marktgemeinde Pischelsdorf am Kulm

in der Volksschule Pischelsdorf, 8212 Pischelsdorf 19

Tel.: 03113 2212 oder E-Mail: gde@pischelsdorf-kulm.gv.at
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Die Nikotinsucht ist die am weitesten verbreitete Sucht in 
Österreich. Während immer noch 21 Prozent der Bevöl-
kerung konventionelle Zigaretten rauchen, konsumieren 
fünf Prozent fast täglich E-Zigaretten.
Viele sind sich der schädlichen Wirkung von Tabak und 
Nikotin bewusst und möchten daher mit Zigaretten, Va-
pes und Co. aufhören. Die professionellen Beratungs- und 
Entwöhnangebote der Österreichischen Gesundheitskasse 
(ÖGK) helfen dabei, die Erfolgschancen für ein Leben 
ohne Tabak und Nikotin deutlich zu erhöhen und zeigen, 
dass niemand diesen Weg allein gehen muss.

Die Veränderung wagen – Termine online 
oder vor Ort

Ab Mitte Jänner 2026 starteten für das erste Halbjahr 
100 kostenlose Nikotinfrei-Kurse für alle Versicherten 
in ganz Österreich, zusätzlich sind 50 Online-Kurse ge-

plant. Neben konventionellen Zigaretten werden auch 
andere Nikotinprodukte wie E-Zigaretten, Tabakerhitzer 
oder Nikotinbeutel thematisiert. Sechs Wochen lang be-
gleiten erfahrene Klinische und Gesundheitspsychologen 
Teilnehmende bei der Veränderung des eigenen Rauch-
verhaltens. 

Die Termine sind kostenlos, eine Anmeldung ist  
erforderlich. Alle Termine gibt es unter  
www.gesundheitskasse.at/nikotinfrei.

Telefonische Beratung bietet das Rauchfrei Telefon unter 
der kostenlosen Nummer 0800 810 013.

Jetzt aber wirklich: ÖGK begleitet auf  
dem Weg zu einem nikotinfreien Leben

Fit & GsundFit & Gsund
Jedes Kind hat einen natürlichen Bewegungsdrang. Wir, Benjamin Lechner und Philipp Allmer sind 
zwei ausgebildete Sportlehrer die versuchen, diesen Bewegungsdrang mit Spiel, Bewegung und Spaß zu 
fördern. 
Wir bieten seit Ende Februar 2026 Turneinheiten für Kinder im Alter von 5 bis 12 Jahre im Turnsaal der 
Volksschule Pischelsdorf an. Die Einheiten finden immer donnerstags statt. Ein Einstieg in den Kurs ist 
jederzeit möglich. 

Kurszeiten:
1. Gruppe: 15.15–16.15 Uhr (5–7,5 Jahre)
2. Gruppe: 16.15–17.15 Uhr (5–7,5 Jahre)
3. Gruppe: 17.15–18.15 Uhr (8–12 Jahre)

Nähere Infos:
Philipp Allmer und Benjamin Lechner
Tel.: 0664/430 20 89, E-Mail: phil111@gmx.at

http://www.gesundheitskasse.at/nikotinfrei
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Zeckenschutz- 
Impfaktion in der  
Bezirkshaupt- 
mannschaft Weiz  
hat gestartet
Impftage:
Dienstag und Donnerstag – nur  
nach telefonischer Terminvergabe  
unter 03172/600-251 oder -252 
(für Schüler können auch Nachmittagstermine  
vereinbart werden)

Impfstoffe/Impfkosten:
FSME Immun Erwachsene  
(ab vollendetem 16. Lebensjahr):   € 22,–
FSME Immun Junior  
(bis vollendetem 16. Lebensjahr):   € 21,50

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MAX HILFT – Ihre Hilfe im Alltag 

Fällt Ihnen der Alltag manchmal schwer? 

 Ich helfe dort, wo Familie, Zeit oder Kraft fehlen. 

✔ Einkaufen & Besorgungen 

✔ Begleitung zu Terminen & Spaziergängen 

✔ Hilfe im Haushalt 

✔ Kleine Reparaturen & Organisation 

✔ Gesellschaft & Unterstützung im Alltag  
✔ Körperliche Arbeit in jeglicher Form 

 (Schneeschaufeln, Gartenarbeit, etc.) 

Kurz gesagt: 

 Wenn etwas im Alltag erledigt werden muss – ich helfe. 

Zuverlässig. Geduldig. Persönlich. Keine Pflege – sondern echte 
Alltagshilfe. 
 

 Jetzt unverbindlich anrufen oder ein Mail senden:                       
  Tel: 0660/188 22 39  E-Mail:info@maxhilft.at 

Bezahlte Anzeige
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Weihnachtsaktion in der HOFER-Filiale 
Pischelsdorf – „Gemeinsam spenden 
und Gutes tun“

Im Rahmen der österreichweiten HOFER-Weihnachtsak-
tion „Gemeinsam spenden und Gutes tun“ wurde der Orts-
stelle des Roten Kreuzes Pischelsdorf im Dezember 2025 
die ehrenvolle Aufgabe übertragen, die Spendenaktion in 
der Filiale Pischelsdorf zu begleiten. Ehrenamtliche Mit-
arbeiter*innen des Roten Kreuzes waren täglich mehrere 
Stunden vor Ort, informierten die Kunden über die Ak-
tion und verteilten Flyer, um zur Teilnahme einzuladen. 
Dank der großen Spendenbereitschaft der Bevölkerung 
konnte ein außergewöhnlich positives Ergebnis erzielt wer-
den: Dreizehn Familien sowie zehn alleinstehende Pen-
sionisten aus den Gemeinden Pischelsdorf, Gersdorf und 
Ilztal wurden kurz vor Weihnachten mit umfangreichen 
Paketen voller Lebensmittel und Drogerieartikel überrascht. 
Die Ortsstelle Pischelsdorf bedankt sich herzlich bei allen 
Unterstützer*innen sowie bei der HOFER-Filiale Pischels-
dorf für die gute Zusammenarbeit. Die Aktion hat gezeigt, 
wie viel im Gemeindeverbund möglich ist, wenn viele Men-
schen gemeinsam helfen.
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Behindertenberatung
von A bis Z

• Barrierefreiheit
• Behindertenpass und

Zusatzeintragungen
• Parkausweis § 29b StVO
• Befreiung von der motorbezogenen

Versicherungssteuer
• Gratis-Vignette
• Mautermäßigung
• Nova-Befreiung
• Euroschlüssel
• Rehabilitationsgeld
• Bundes- und

Landesbehindertengesetz
• Pflegegeld, Zuwendungen zur

Unterstützung
pflegender Angehöriger

• Pflegekarenz und
Familienhospizkarenz

• Steuerfreibeträge aufgrund
Behinderung

• Unterstützungsfonds und
Förderungen

• Arbeitsrecht für Menschen mit
Behinderungen

• Berufliche Inklusion
• Lohnkostenzuschüsse

Behindertenberatung von A bis Z
Wielandgasse 14-16, 3. Stock 
8010 Graz
B i t t e  t e l e fo n i s c h  v e r e i n b a r e n !
0664/  147  47  04
ww w. beh inde r tenber a tun g . a t

Kostenlose Beratung für Menschen mit Behinderungen im berufsfähigen Alter 
(15-65 Jahre) sowie deren Angehörigen zu folgenden Themen:

Gefördert vom Sozialministeriumservice 
der Landesstelle Steiermark aus Mitteln 

der Beschäftigungsoffensive.

• Begünstigungen, Förderungen im
Bereich Mobilität

• Berufsunfähigkeits-, Invaliditäts-
und Erwerbsunfähigkeitspension

• Behinderteneinstellungsgesetz
• Feststellung der Zugehörigkeit zum

Personenkreis
der begünstigen Behinderten

• Kündigungsschutz
• Fördermöglichkeiten und

vieles mehr

NÄCHSTER SPRECHTAG IN IHRER NÄHE: 

Service-Center oder  
Rathaus, 8200 Gleisdorf
11. März 2026
15. April 2026
von 12 bis 14 Uhr

Birkfelder Straße 28  
8160 Weiz
7. April 2026
5. Mai 2026
9. Juni 2026
von 11 bis 12.30 Uhr

Der Verein Friends4life ver-
anstaltete am 6. Dezember 
2025 beim Billa Pischelsdorf 
die Charity-Aktion „Glüh-
wein für den guten Zweck“, 
die von zahlreichen Besuche-
rinnen und Besuchern aus der 
Gemeinde unterstützt wurde. 
In angenehmer und geselli-
ger Atmosphäre stand dabei 
nicht nur das gemütliche Bei-
sammensein im Mittelpunkt, 

sondern vor allem der gemeinsame Einsatz für den guten 
Zweck.
Bei heißen Getränken und liebevoll zubereiteten Mehl-
speisen konnte dank der großen Hilfsbereitschaft ein Erlös 
von insgesamt 2.486,50 Euro erzielt werden. Dieser Betrag 
wurde am 23. Jänner 2026 an das Rote Kreuz Pischelsdorf 
übergeben und kommt der wichtigen ehrenamtlichen Ar-
beit der Einsatzkräfte zugute. Besonders erfreulich war, dass 
das Rote Kreuz bereits während der Veranstaltung vor Ort 
vertreten war und den Besucherinnen und Besuchern Ein-
blicke in seine vielfältigen Aufgaben geben konnte.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Unterstützerinnen 
und Unterstützern, die zum Gelingen dieser Charity-Ak-
tion beigetragen haben. Besonders bedanken möchte sich 
Friends4life bei Cornelia H. und Martina S. für die groß-
zügigen Mehlspeisenspenden, beim MSC Ilztal für die 
Spende des Gewinns aus dem zweiten Cornhole-Turnier 
sowie beim Billa Pischelsdorf für die Bereitstellung des 
Veranstaltungsortes. Besonders hervorzuheben sind die 
150 von Billa Pischelsdorf gesponserten Nikolaus Sackerl, 
die vor allem bei den Kindern für große Freude sorgten.
Die Veranstaltung zeigte eindrucksvoll, wie stark der Zu-
sammenhalt in der Gemeinde gelebt wird.

Gemeinsam für den guten Zweck

Ausblick:
Am 6. Juni 2026 lädt Friends4life zur 3. Hang(ov)er 
Party mit Cornhole-Turnier ein und freut sich auf 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher.
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Die Chance B hat ab 9. März 2026 mit Sandra Walla-
Trippl eine Geschäftsführerin mit umfassender Manage-
menterfahrung im Sozialbereich. Bianca Kassama kann 
die Aufgaben der Geschäftsführung aus gesundheitli-
chen Gründen derzeit nicht wahrnehmen.

Bianca Kassama hatte mit Anfang des Jahres 2026 die 
Chance B Geschäftsführung übernommen. Die damit 
verbundenen Aufgaben kann sie aus gesundheitlichen 
Gründen derzeit nicht wahrnehmen. Der Vorstand des 
Vereins Chance B ist die Eigentümervertretung für die 

gesamte Chance B Gruppe, die rund 750 Mitarbeiter*in-
nen beschäftigt. Mit Blick auf die Anforderungen an die 
Leitung der Firmengruppe hat der Vereinsvorstand ent-
schieden, Sandra Walla-Trippl als Geschäftsführerin an 
Bord zu holen.

Erfahrene Branchenkennerin steigt ein
Sandra Walla-Trippl bringt fundierte Management- und 
Führungserfahrung mit und kennt die internen Struktu-
ren des Unternehmens aus ihrer früheren beruflichen Tä-
tigkeit in der Chance B. Die Grazerin zeichnete zuletzt als 
Generalsekretärin der Lebenshilfe Steiermark verantwort-
lich und verfügt über ein breites Netzwerk in der Sozial-
wirtschaft.

Über die Chance B
Die Chance B verfolgt das Ziel, dass alle Menschen, die 
Unterstützung brauchen, von Geburt an bis ins hohe Al-
ter gut in ihrer Region leben können. Die gemeinnützige 
Firmengruppe erbringt im ländlichen Raum soziale Dienst-
leistungen für jeden Bereich des Lebens, führt eigene sozial-
wirtschaftliche Gewerbebetriebe, arbeitet an innovativen 
Projekten, fördert das freiwillige Engagement und ist in der 
Interessensvertretung für Menschen mit Benachteiligung 
aktiv. Seit 1989 setzt sich das Unternehmen dafür ein, glei-
che Chancen für alle zu schaffen. www.chanceb.at

Sandra Walla-Trippl steigt ein

Änderung in der  
Chance B Geschäftsführung

Familienleben ist wunderbar, doch manchmal braucht es 
Unterstützung, damit der Alltag leichter wird. Genau hier 
setzen Familienpatenschaften an: Sie schenken Familien 
Zeit, Aufmerksamkeit und Entlastung. Und sie eröffnen 
Menschen, die sich freiwillig engagieren wollen, eine be-
reichernde Aufgabe direkt in ihrer Region.

Gemeinsam Zeit schenken –  
Familienpaten gesucht!

Das Angebot richtet sich an alle Familien in der Ost-
steiermark und ist dank Unterstützung des Bundesmi-
nisteriums kostenlos. Damit möglichst viele Kinder und 
Eltern begleitet werden können, suchen wir neue Frei-
willige, die Lust haben, Familien in ihrer Gemeinde zu 
begleiten. 
Wenn du gerne unkompliziert und für eine begrenzte Zeit 
eine Familie unterstützen möchtest, bist du bei uns genau 
richtig. Wir suchen Freiwillige, die gerne Zeit mit kleinen 
Kindern verbringen, mit ihnen einen Spaziergang unter-
nehmen, Legohäuser bauen, aus Bilderbüchern vorlesen 
und sie trösten, wenn es notwendig ist. Es braucht kein 
besonderes Vorwissen – aber es ist natürlich von Vorteil, 
wenn man Erfahrung mit Kindern hat. 

Bei Interesse an einer Familienpatenschaft bitte 
melden bei: Servicestelle Ehrensache Oststeiermark, 
Michaela Paar und Karin Strempfl, 0664/60 409 700, 
freiwillig@chanceb.at 

Foto: Chance B

Sandra Walla-Trippl ist ab  
9. März 2026 Geschäfts- 
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Wer sich im Advent Zeit für eine Dorfrunde in Romat-
schachen nahm, konnte viele kleine und feine Behausun-
gen der Weihnachtswichtel entdecken, welche von den 

Foto: Mathias Ponhold

Wichtelweihnacht in Romatschachen
Dorfbewohnern liebevoll entlang ihrer Grundstücke ge-
schaffen wurden. 
Am 21. Dezember gab es wieder ein gemütliches „Zu-
sammenstehen“ bei der Bushaltestelle Obere Zeil/Untere 
Zeil, die sich in der Adventzeit zu einem Wichtelwohn-
zimmer verwandelte. Bei Glühwein, Kinderpunsch und 
mitgebrachten Keksen wurde ausgiebig getratscht, ge-
lacht, gewichtelt und auch noch für einen guten Zweck 
Geld gesammelt. So durften wir mit Freude stolze 1.260 
Euro an die Familie der an Leukämie erkrankten Lisa aus 
Pöllauberg überweisen. 
Wir sagen von Herzen Danke an alle Dorfbewohner*in-
nen fürs Mitmachen, an alle helfenden und gebenden 
Hände und an alle, die für Lisa gespendet haben. 

Maria Ponhold, Eva Pieber,  
Michaela Kulmer-Wilfling, Ursi Wurm 

Viele Menschen denken, dass man in schwierigen Situ-
ationen einfach durchhalten muss. Stark sein, weiterma-
chen, funktionieren, egal, wie es sich innerlich anfühlt. 
Diese Haltung ist weit verbreitet. Oft wird sie sogar be-
wundert.
Reines Durchhalten macht auf Dauer jedoch nicht stark. 
Es kostet Kraft. Nicht wenige Menschen verlieren dabei 
den Kontakt zu sich selbst, übergehen ihre eigenen Gren-
zen und fühlen sich irgendwann erschöpft oder innerlich 
leer.
Innere Stärke entsteht nicht dadurch, alles auszuhalten, 
sondern dadurch, gut mit sich selbst umzugehen. Genau 
hier kommt Resilienz ins Spiel. Sie beschreibt die Fähig-
keit, mit Belastungen so umzugehen, dass wir innerlich 
stabil bleiben und uns nach schwierigen Phasen wieder 
erholen können.
Resilienz bedeutet nicht, immer stark zu sein oder keine 
Probleme zu haben. Sie heißt auch nicht, alles wegzuste-
cken. Resiliente Menschen dürfen müde sein, zweifeln 
oder traurig werden. Der Unterschied ist, dass sie Wege 
finden, wieder in ihre innere Balance zurückzukehren und 
handlungsfähig zu bleiben.
Die gute Nachricht ist: Resilienz ist keine angeborene Ei-
genschaft, sondern eine Fähigkeit, die wir stärken können. 

Zum Beispiel, indem wir den Blick bewusst auf das rich-
ten, was trotz Belastung gelingt. Indem wir lernen, Nein 
zu sagen, ohne uns dafür zu rechtfertigen. Indem wir ak-
zeptieren, dass nicht alles kontrollierbar ist.
Dazu gehört auch, aufzuhören, sich ständig mit anderen 
zu vergleichen.
Bewegung und Zeit in der Natur bewusst in den Alltag 
einbauen. Gute Gespräche, gepflegte Freundschaften und 
das Annehmen von Unterstützung stärken unsere innere 
Widerstandskraft.
Resilienz lässt sich in kleinen Dingen im Alltag üben und 
wird mit der Zeit ganz selbstverständlich.

Eveline Wachmann MSc.  
Psychosoziale Beratung,  
Coaching, Resilienztraining  
Tel: 0664/9372290 
www.praxis-wachmann.at 

Resilienz – die innere Kraft, die uns durch 
schwierige Zeiten trägt

http://www.praxis-wachmann.at
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Pischelsdorfer Benefizlauf sammelte 
€ 4.000,– und ermöglicht damit viele 
strahlende Kindergesichter
Der bereits 8. Pischelsdorfer Rote Nasen Lauf konnte in 
gewohnter Weise am Silvestertag über die Bühne gehen. 
Der Benefizlauf wurde von den Vereinen KulmX – Be-
wegung und Sport, Sparverein Roma und Freizeitklub 
Wach-Auf organisiert. Jeder konnte mitmachen – lau-
fend, gehend, ob jung oder alt, Profi- oder Hobbysport-
ler – beim ROTEN NASEN LAUF zählt nämlich nicht 
die Schnelligkeit, sondern der Wunsch zu helfen. Die 
Veranstalter bedanken sich bei allen Teilnehmern, die 
sich auf dem Weg gemacht haben um diese Initiative zu 
unterstützen. 
Rund 150 Teilnehmer*innen versammelten sich vor der 
Oststeirerhalle, bevor es gestaffelt auf die drei Lauf- bzw. 
zwei Walkingstrecken ging. Danach versammelten sich 
alle Gruppen am Rundparkplatz, um dann mit großem 

Fit in den Frühling mit KulmX
Nach Abschluss unserer Winterkurse finden in den Früh-
lings- und Sommermonaten auch heuer wieder unsere 
beliebten Lauftreffs statt. Neben dem 
klassischen Lauftreff jeden ersten Sams-
tag im Monat wird auch ein „Mädls 
Lauftreff“ angeboten. Strecke und Tem-
po werden dabei immer der Gruppe 
angepasst. Ziel ist es, gemeinsam die 
schöne Gegend im Kulmland zu erkun-
den und die Grundlagenausdauer zu 
stärken. Das gemeinsame Miteinander 
und der Spaß an der Bewegung stehen 
dabei stets im Mittelpunkt. Die Teil-
nahme an den Lauftreffs ist kostenlos. 
Ebenso wird seit März ein Sprungseil- 
sowie Faszientraining im Turnsaal der 
Volksschule Pischelsdorf durchgeführt, 
um fit in den Frühling zu starten. 

Getöse über den Marktplatz zurück zur Oststeirerhalle 
zu laufen. Dort warteten auch schon die Medaillen für 
die Kinder sowie Nudeln und Mehlspeisen zur Stärkung.
Die Einnahmen von über € 4.000 kommen zu 100% 
dem Verein ROTE NASEN Clowndoctors zu Gute und 
ermöglichen viele strahlende Kindergesichter. Anzumer-
ken ist, dass die Kosten für die Medaillen, Mehlspeisen, 
Kaffee, Getränke und Nudeln größtenteils von den Ver-
anstaltern gespendet worden sind. Weiters bedanken wir 
uns bei der Marktgemeinde für die kostenlose zur Verfü-
gungstellung der Oststeirerhalle. Unter dem Motto „ge-
meinsam für den guten Zweck“ wurde somit auch beim 8. 
Pischelsdorfer Rote Nasen Lauf wieder unter Beweis ge-
stellt, dass die Solidarität und Hilfsbereitschaft in unserer 
Region sehr groß sind. 

Alle Infos und Termine sind auf www.kulmx.at und 
über unsere Facebook-Seite abrufbar.

http://www.kulmx.at
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G e s u n d h e i t ,  S o z i a l e s

Der Verein KiB children care setzt sich dafür ein, Fami-
lien in Zeiten von Krankheit oder Überlastung zu unter-
stützen, um das Wohl der Kinder sicherzustellen. Wir 
bieten Hilfe – sowohl zu Hause als auch im Kranken-
haus.
Mit der Initiative notfallmama sorgen wir dafür, dass 
Kinder liebevoll betreut werden, wenn sie selbst erkrankt 
sind oder ein Elternteil krank wird. Wir organisieren die 
notwendige Betreuung im gewohnten Zuhause, sodass 

Verein KiB children care – Initiative notfallmama 
Unterstützung, wenn Familien Hilfe brauchen

Eltern sich auf ihre Genesung oder Arbeit konzentrieren 
können.
Wenn ein Kind ins Krankenhaus muss, stehen wir eben-
falls zur Seite. Wir helfen bei der Mitaufnahme der Eltern 
ins Krankenhaus und unterstützen bei den Begleitkosten. 
So können Eltern ihrem Kind beistehen, ohne sich zusätz-
lich um die Kosten sorgen zu müssen.
Unser Engagement basiert auf Solidarität und gegenseiti-
ger Unterstützung. Der Mitgliedsbeitrag beträgt € 16,50 
pro Familie und Monat.

Gemeinsam helfen wir – genau dann, wenn Hilfe ge-
braucht wird.

Verein KiB children care mit  
der Initiative notfallmama 
Täglich rund um die Uhr erreichbar 
0664/620 30 40	
www.kib.or.at 
verein@kib.or.at 
Facebook | Instagram

Begegnungscafé  
in Pischelsdorf

Das monatliche Begegnungs-
café lädt alle Personen, die sich 
manchmal alleine fühlen und 
sich mehr Austausch in Ge-
meinschaft wünschen, herzlich 
ein. 
In gemütlicher Atmosphäre soll 
es Menschen zusammenbrin-
gen und ihnen die Möglichkeit 
bieten, neue Kontakte zu knüp-
fen, miteinander ins Gespräch 
zu kommen und einfach eine 
nette Zeit in Gesellschaft zu 
verbringen.

Einladung zum Begegnungscafé
Dienstag 17. März 2026
Dienstag 21. April 2026
Dienstag, 12. Mai 2026

im Pfarrheim Pischelsdorf von 14 bis 16 Uhr

Es soll ein gemütliches Beisammensein bei Kaffee und Kuchen mit  
genügend Zeit für Gespräche sein. 

Komm einfach vorbei, es ist keine Anmeldung notwendig.

Wir freuen uns auf dich!
Das Team vom Begegnungscafé

file:///C:\Users\mschr\Downloads\www.kib.or.at
mailto:verein@kib.or.at
https://www.facebook.com
https://www.instagram.com
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Auch heuer ging es im Kindergarten wieder bunt, lustig 
und vor allem tierisch zu! In den Wochen davor haben wir 
uns intensiv mit den Tieren im Winterwald beschäftigt. 
Der passende Abschluss war dann das tierische Faschings-
fest, wo sich der Kindergarten in einen fröhlichen Tier-
wald voller kleiner Füchse, Eulen und Igeln verwandelte. 
In liebevoll selbstgestalteten Kostümen und mit einem 
„tierischen“ Jausenbuffet wurde ausgelassen gefeiert, ge-
lacht und natürlich auch genascht. Das traditionelle Krap-
fenessen durfte dabei selbstverständlich nicht fehlen. 
Doch einmal feiern reicht nicht! Am Faschingsdienstag 
wurde gleich weitergefeiert. Die Kinder präsentierten stolz 
ihre Kostüme, es wurde gespielt und getanzt. Ein rundum 
gelungenes Fest!

Tierische Faschings-
zeit im Kindergarten 
Reichendorf
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A k t u e l l e s  v o m  K i n d e r g a r t e n  u n d  v o n  d e n  S c h u l e n

Große Aufregung und Vorfreude begleiteten die Schü-
ler*innen der Volksschule Pischelsdorf, die wieder bei den 
Olympischen Spielen ihrer Erasmus-Partnerschule Pes-
nica pri Maribor teilnahmen. Dieses besondere Ereignis 
wollten sich die sportbegeisterten Kinder nicht entgehen 
lassen – schließlich bot sich die Chance, den Sieg aus dem 
vergangenen Jahr zu verteidigen.
Mitte November tauschten rund 100 Schüler*innen der 
zweiten bis vierten Klassen das Klassenzimmer gegen den 
Turnsaal der Schule Pesnica und stellten in vier abwechs-
lungsreichen Disziplinen ihr Können unter Beweis. Be-
reits eine Woche zuvor waren die Spiele bekannt gegeben 
worden, sodass die Lehrkräfte mit den nach Altersgruppen 
eingeteilten Teams intensiv trainieren konnten. Schnellig-
keit, Geschicklichkeit, Teamgeist und Ausdauer waren 
gefragt – und all diese Fähigkeiten brachten die jungen 
Sportler*innen mit großem Einsatz und spürbarer Begeis-
terung ein.
Und dann geschah, womit kaum jemand gerechnet hat-
te: ein erneuter Sieg für die Volksschule Pischelsdorf! Die 

Euphorie und Freude waren riesig, Fahnen wurden ge-
schwenkt und lautstark gejubelt. 
Mit großer Freude blickt die VS Pischelsdorf auf die be-
stehende Partnerschaft mit der Grundschule Pesnica pri 
Maribor und hofft auf viele weitere Begegnungen und Be-
suche in Zukunft. 
Ein großer Dank gilt an dieser Stelle Frau Barbara Som-
merhofer, die den Kontakt zur Erasmus-Partnerschule seit 
mehr als drei Jahren durch Projekte wie Brieffreundschaf-
ten und gegenseitige Besuche engagiert pflegt.

Titel verteidigt! VS Pischelsdorf triumphiert  
erneut bei den Olympischen Spielen in Pesnica

Skikurs der  
Volksschule Pischelsdorf 
Raus aus dem Klassenzimmer und hinein in den Schnee: 
So lautete das Motto der Volksschule Pischelsdorf, die drei 
sportliche Skitage auf der Sommeralm verbrachte.
Sonnenschein und ideale Pistenbedingungen boten vom 
9. bis 11. Dezember beste Voraussetzungen für einen Ski-
kurs beim Holzmeisterlift – geprägt von Spaß und sportli-
cher Aktivität. Ob Anfänger, geübte Skifahrer oder bereits 
kleine Rennläufer: Alle Kinder hatten sichtlich Freude 
an der Bewegung in der Natur. Nach ihrem Können in 
Gruppen eingeteilt, wurden sie engagiert von den Ski-
schulen Köck und Eder sowie den Lehrkräften betreut. 
Nicht nur die Skitechnik, sondern auch das gemeinsame 
Erlebnis stand dabei im Mittelpunkt.

Ein besonderer Dank gilt dem Elternverein sowie der 
Marktgemeinde Pischelsdorf für die finanzielle Unterstüt-
zung der Skitage
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Opernbesuch der  
Volksschule Pischelsdorf
Mit großer Spannung und Vorfreude machten sich die 
Schüler*innen der Volksschule Pischelsdorf im Dezember 
auf den Weg in die Grazer Oper, um das Familienmusical 
„Schneewittchen und die 77 Zwerge“ zu erleben. Die Be-
geisterung war groß, hatten sich die Kinder doch bereits 
im Unterricht intensiv mit der Welt der Oper, dem Or-
chester sowie den Musiker*innen beschäftigt. Das beein-
druckende Opernhaus, das farbenprächtige Bühnenbild 
und die mitreißende Musik begeisterten das junge Publi-
kum und werden allen Beteiligten noch lange in Erinne-
rung bleiben.

In der Vorweihnachtszeit sorgten die Schüler*innen der 
Volksschule Pischelsdorf mit ihren liebevoll vorbereiteten 
Weihnachtsaufführungen für eine stimmungsvolle Atmo-
sphäre und strahlende Gesichter.
Die Kinder der 3a-Klasse präsentierten weihnachtliche 
Musikstücke auf Klavier, Geige, Gitarre und Querflöte. 
Darüber hinaus führten sie für Eltern und Familien das 
Theaterstück „Weihnachten 
nach Maß“ auf, das auf dem 
gleichnamigen Bilderbuch ba-
siert. 
Im Mittelpunkt standen 
selbstgefertigte Geschenke aus 
rotem, weichem Stoff, die so-
wohl Menschen als auch Tie-
ren Freude bereiten und die 
Botschaft von Nächstenliebe 
und Zusammenhalt vermit-
teln.
Gleich drei Auftritte absol-
vierte die 4a-Klasse. Neben 
einer Aufführung für ihre 
Familien präsentierten die 
Kinder ihr vielseitiges Weih-
nachtsprogramm aus Instru-
mentalmusik, Gesang, dem 
lustigen Theaterstück „Die 
unpünktlichen Weihnachts-

Festliche Weihnachtsaufführungen  
an der Volksschule Pischelsdorf

engel“ sowie einem besinnlichen Krippenspiel auch im 
Pflegewohnheim Adcura. Dort sorgten sie mit ihren Dar-
bietungen für berührende Momente und große Freude bei 
den Bewohnern. 
Ein weiterer Auftritt richtete sich an die zukünftigen 
Schulanfänger*innen der Kindergärten Pischelsdorf und 
Reichendorf. 
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Adventzeit in der  
Volksschule Pischelsdorf
Mit viel Musik, Besinnlichkeit und Gemeinschaft wurde 
die Adventzeit in der Volksschule Pischelsdorf gefeiert. 
Mehrere stimmungsvolle Adventfeiern begleiteten die 
Kinder durch diese besondere Zeit im Jahr.
Bei der ersten Adventfeier segnete Pfarrer Michael Seidl 
die liebevoll gestalteten Adventkränze. Mit dabei waren 
auch die Schüler*innen der Polytechnischen Schule, die 
für alle öffentlichen Institutionen in Pischelsdorf Advent-
kränze gebunden hatten und diese anschließend über-
reichten. Die zweite Adventfeier stand ganz im Zeichen 
des Heiligen Nikolaus. Um seine Geschichte lebendig 
werden zu lassen, brachten die Kinder mit einem Theater-
stück die Zuhörer*innen zum Staunen.

Lesen ist eine zentrale Grundlage für 
Sprachentwicklung, Konzentration, 
Kreativität und emotionale Intelligenz. 
Gleichzeitig eröffnet es Kindern den Zu-
gang zu fantasievollen Welten. An der 
Volksschule Pischelsdorf wird diese Be-
deutung des Lesens aktiv gelebt.
Nach den Weihnachtsferien startete dort 
wieder die jährliche Leseaktion unter 
dem Motto „Lesen macht das Leben 
bunter“. Für jedes gelesene Buch wird 
ein bunter Ballon an der Glaswand im 
Eingangsbereich der Schule angebracht. 
Der wachsende Ballonhimmel macht 
den Lesefortschritt der Schüler*innen 
sichtbar und soll zusätzlich zur Lesemo-
tivation beitragen.
Den Auftakt der Aktion bildete eine in-
teraktive Lesung der Kinderbuchautorin 
Karin Ammer. Mit ihrer Nacherzählung von „Till Eulen-
spiegel“ begeisterte sie die Kinder, indem Szenen aus der 
Geschichte gemeinsam nachgestellt wurden. Die Schü-
ler*innen der ersten und zweiten Klassen hörten zudem ge-
spannt der Geschichte „Max, das kleine Schulgespenst“ zu.
Begleitend zur Leseaktion werden im Unterricht zahl-
reiche kreative Projekte umgesetzt. So präsentierten die 

vierten Klassen ihre gelesenen Bücher mithilfe liebevoll 
gestalteter Lesekisten und gaben ihren Mitschüler*innen 
Einblicke in die jeweiligen Geschichten.
Den Abschluss des Projekts bildet das Lesefest am  
27. März, bei dem die Freude am Lesen gefeiert und 
unter den fleißigsten Leser*innen tolle Bücher verlost 
werden.

Den feierlichen Höhepunkt bildete der Weihnachtsgot-
tesdienst in der Pfarrkirche, den die Volksschulkinder ge-
meinsam mit der Chance B feierte. Die Adventzeit in der 
Volksschule war geprägt von Wärme, Zusammenhalt und 
einem gelebten Miteinander.

Lesen macht das Leben bunter –  
Leseaktion an der Volksschule Pischelsdorf
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Lehrlings-Speeddating  
in der Oststeirerhalle
Die vierten Klassen der Mittelschule Pischelsdorf besuch-
ten Ende Oktober 2025 das Lehrlings-Speed-Dating in 
der Oststeirerhalle. Der Verein Kulmland-Region sowie 
die Businessregion Gleisdorf und die Wirtschaftskammer 
Steiermark organisierten die Veranstaltung. Ein Gespräch 
zwischen Schüler und Firmenvertreter dauerte acht Mi-
nuten. 
In Form eines Bewerbungsgesprächs wurde über die Fir-
men gesprochen und Fragen gestellt. Es waren rund 40 re-
gionale Ausbildungsbetriebe vor Ort, die den Schüler*in-
nen Auskunft gaben.

Hannah Mild, Gruppe Mediendesign

An zwei Tagen in der Vorweihnachtszeit lud die Mittel-
schule Pischelsdorf die vierten Klassen der Volksschulen 
des Schulsprengels zu den Tagen der offenen Tür ein.
In der festlich geschmückten Bibliothek, die zugleich als 
Aula dient, wurden die Kinder und ihre Begleitpersonen 
herzlich willkommen geheißen. Für einen feierlichen Auf-
takt sorgten Jakob Darnhofer und Jakob Kober, die ein 
weihnachtliches Musikstück präsentierten. Danach be-
grüßte Direktor Michael Stangl die Gäste, ehe die Schul-
sprecher*innen erzählten, was ihnen am Schulalltag be-
sonders gut gefällt.
Im Anschluss begaben sich die Volksschüler*innen in klei-
nen Gruppen auf eine Entdeckungsreise durch das Schul-
haus. Erfahrene Schüler*innen der achten Schulstufe führ-
ten sie durch die verschiedenen Räume und zeigten dabei 
viel Verantwortungsbewusstsein und Hilfsbereitschaft.
In den Werkräumen konnten heuer individuelle Schlüssel-
anhänger gestaltet werden, während im Fach „Robotik“ an 
Laptops programmiert und ein kleines Fahrzeug digital ge-
steuert wurde. Im Musikraum wurde mit großer Begeiste-

rung Theater gespielt und im Sprachenschwerpunkt erhiel-
ten die Gäste Einblicke in die Sprachen Englisch, Italienisch 
und Spanisch. Auch im Physik- und Chemiesaal durften 
die Kinder spannende Experimente durchführen und na-
turwissenschaftliche Phänomene erkunden. Für viel Freude 
und Bewegung sorgte das beliebte Piratenspiel im Turnsaal. 
Neu war in diesem Jahr eine Station in der Schulküche, wo 
unter Anleitung Pizzabrötchen zubereitet wurden.
Ergänzend zu den Workshops am Vormittag fand an einem 
Abend auch ein Schulinfoabend für die Eltern der Volks-
schulkinder statt. Dort erhielten sie durch den Direktor 
und das Lehrpersonal einen umfassenden Einblick in die 
Schwerpunkte, Angebote und Abläufe der Schule. Der El-
ternverein sorgte für ein besonders stimmungsvolles Ambi-
ente und organisierte ein weihnachtliches Beisammensein.

Ein Blick hinter  
die Kulissen:  
Die MS Pischelsdorf  
öffnet ihre Türen
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Miteinander wachsen: 
Buddys im Einsatz
In diesem Schuljahr starteten die ersten Klassen der Mit-
telschule Pischelsdorf mit dem bewährten Buddy-Projekt 
in ihr neues Schulabenteuer.
Schüler*innen der 3. Klassen übernehmen dabei die Rolle 
von Buddys und unterstützen die neuen Erstklässler*in-
nen beim Ankommen, Orientieren und Wohlfühlen in 
der Schule. 
Begleitet wird das Projekt wie jedes Jahr von Kerstin Kohl 
aus der Schulsozialarbeit.

Rätsel-Brezel-Rallye an 
der MS Pischelsdorf
Zu einem lustigen Lese- und Turnfest lud die Mittelschule 
Pischelsdorf alle vier Volksschulen aus dem Einzugsgebiet. 
Begeistert zeigten sich die Kinder der Volksschule Pischels-
dorf.
Bei einem abwechslungsreichen Stationenbetrieb spiel-
ten sich die eingeladenen Kinder der vierten Volksschul-
klassen durch 22 Stationen rund um die Bücherei und 
den Turnsaal. Vom Bücherwürmer-Basteln übers Mur-
mel-Lesen bis hin zum Dosenwerfen und dem Bücher-
würfel-Slalom wurden die Kinder in Dreiergruppen von 
den Schüler*innen der zweiten Klassen der MS Pischels-
dorf geleitet. Verköstigt wurden die jungen Gäste mit 
einer Brezel.

Dieses gesellige Fest dient u. a. dem besseren Kennenler-
nen der Mittelschule Pischelsdorf als weiterführende Schu-
le. Deshalb führten tüchtige Mittelschüler*innen aus der 
6. Schulstufe auch voller Stolz durch ihre schöne Schule.

Auf Besuch bei  
Schneewittchen
Alle Schüler*innen der zweiten Klassen der Mittelschule 
Pischelsdorf besuchten im vergangenen Advent das Fami-
lienmusical „Schneewittchen und die 77 Zwerge“ in der 
Grazer Oper. Noch bevor die Vorstellung losging, erleb-
ten die jungen Besucher*innen, wie es hinter, unter- und 
oberhalb der Bühne ausschaut und zugeht. Bei dem rund 
einstündigen geführten Rundgang wurde nicht nur der 
Zuschauerraum erkundet, sondern auch die gut gesicher-
ten Kulissen und die Technik dahinter. 
Von der Galerie aus wurde dann die Vorstellung ange-
schaut – mit einigen Überraschungen. So wurde das muti-
ge Schneewittchen, das Karate beherrschte, nicht nur von 

fast 77 Zwergen der Singschule der Oper Graz begleitet, 
sondern auch von einem steppenden Riesenhasen.
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Die Mittelschule Pischelsdorf nahm in diesem Schuljahr 
mit 30 motivierten Schüler*innen am Skirennen der Bil-
dungsregion Oststeiermark auf der Teichalm teil. Unter 
ausgezeichneten Bedingungen gingen die Teilnehmer*in-
nen in verschiedenen Altersklassen sowohl im Ski- als 
auch im Snowboardbewerb an den Start und zeigten gro-
ßes sportliches Engagement sowie beachtliche Leistungen.
Besonders erfreulich waren die hervorragenden Platzie-
rungen unserer Schüler*innen:
Matthias Wagner-Eichtinger und Emma Weber konn-
ten jeweils den 1. Platz in ihren Altersklassen erringen. 

MS Pischelsdorf erfolgreich beim Skirennen der Oststeiermark
Johanna Wagner-Eichtinger erreichte einen ausgezeich-
neten 2. Platz, während Sara Strobl mit einem 3. Platz 
ebenfalls einen Podestplatz erzielte. Im Snowboardbe-
werb durfte sich Felix Ferstl über einen starken 3. Platz 
freuen.
Die Mittelschule Pischelsdorf ist stolz auf die sportlichen 
Leistungen aller teilnehmenden Schüler*innen und gratu-
liert herzlich zu diesem gelungenen Auftritt. Ein beson-
derer Dank gilt den Veranstaltern für die professionelle 
Durchführung des Rennens und die hervorragenden Rah-
menbedingungen auf der Teichalm

Wintersportwoche  
der MS Pischelsdorf
Im Februar verbrachten die 2. Klassen ihre Wintersport-
woche am Kreischberg. Begleitet von ihren Lehrperso-
nen standen fünf abwechslungsreiche Tage auf dem Pro-
gramm. Untergebracht war die Gruppe in der Pension 
Zechnerhof in St. Lorenzen ob Murau. Dort wurden die 
Schüler*innen bestens versorgt und hatten nach den Ski-
tagen ausreichend Zeit zur Erholung.
Die Wetterbedingungen waren sehr gut: überwiegend son-
nig und mit bestens präparierten Pisten. In verschiedenen 
Gruppen arbeiteten die Schüler*innen an ihrer Technik 
und konnten ihr Können im Skifahren weiter verbessern. 
Sowohl Anfänger als auch Fortgeschrittene kamen dabei auf 
ihre Kosten. Ergänzend zum Skifahren wurden wichtige In-
halte rund um Sicherheit im Wintersport besprochen. Die 
Schüler*innen beschäftigten sich mit den FIS-Pistenregeln 
sowie mit grundlegenden Maßnahmen der Ersten Hilfe.
Für Abwechslung sorgte ein gemeinsamer Ausflug ins Mu-
rauer Hallenbad. Den gemeinsamen Abschluss bildete am 
letzten Abend eine Talenteshow. 
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Erste Schritte in  
einen Beruf 
Ende Oktober nutzten die Schüler*innen der 8. Schul-
stufe bei den berufspraktischen Tagen die Gelegenheit, in 
verschiedene Berufe zu schnuppern. 
Ein großes Dankeschön gilt allen Firmen, die Schüler*in-
nen der Mittelschule Pischelsdorf bei sich aufgenommen 
haben und ihnen erste Einblicke in die Berufswelt ermög-
lichten! 
Die gesammelten Erfahrungen dabei waren vielfältig: 
Manche wissen nun genau, was sie wollen. Andere haben 
kennengelernt, welche Richtung sie einschlagen möchten. 
Einige haben aber auch erfahren, was sie gar nicht mehr 
wollen – auch das hilft auf dem weiteren Entscheidungs-
weg. 
Die Schüler*innen erlebten einerseits, wie der Arbeitsall-
tag ausschauen kann. Andererseits lernten sie auch neue 
Situationen zu bewältigen und sich selber dabei besser 
kennen. 

Gruppe Mediendesign

A k t u e l l e s  v o n  d e n  P i s c h e l s d o r f e r  S c h u l e n

Bei der Schulweihnachtsfeier der Mittelschule Pischelsdorf 
gestalteten alle Klassen der Schule gemeinsam ein abwechs-
lungsreiches und beeindruckendes Programm. Musik und 
Gesang spielten dabei eine zentrale Rolle: In mehreren 
Sprachen wurden Weihnachtslieder darge-
boten. Besonders begeistert zeigte sich das 
Publikum von den solistischen Darbietun-
gen auf unterschiedlichen Instrumenten. 
Die Theatergruppe der Schule trug mit 
einem modernen Stück zur gelungenen 
Feier bei und bewies eindrucksvoll Krea-
tivität und schauspielerisches Talent. Ein 
weiterer Höhepunkt war die Geschenk-
übergabe an die 4. Klassen: Im Namen 
des Verein Kulmland-Region überreich-
te der Obmann, Vizebgm. Mario Bauer, 
Rhetorikbücher zum Thema „Freie Rede“ 
und setzte damit ein wertvolles Zeichen 
für die Förderung kommunikativer Fä-
higkeiten.
Abschließend richtete Direktor Michael 
Stangl persönliche Weihnachtswünsche 

Stimmungsvolle Schulweihnachtsfeier  
der Mittelschule Pischelsdorf

an alle Schüler*innen und an das gesamte Kollegium. Für 
einen besonders humorvollen Ausklang sorgte der Leh-
rer*innen-Act: Als „Fernsehprogramm“ präsentierten die 
Lehrkräfte sechs verschiedene Weihnachtslieder.
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Eine erlebnisreiche Wien-Woche verbrachten die drei 
vierten Klasse der Mittelschule Pischelsdorf im vergange-
nen Dezember in Wien. Besonders die vorweihnachtliche 
Stimmung mit festlicher Weihnachtsbeleuchtung beglei-
tete die Schüler*innen durch die ganze Woche und mach-
te den Aufenthalt zu etwas ganz Besonderem.
Ein kultureller Höhepunkt war der Besuch des Musicals 
„Maria Theresia“ im Ronacher. Für die meisten war es 
der erste Musicalbesuch, der mit beeindruckender Musik, 

Unvergessliche Wien-Woche der  
4. Klassen der Mittelschule Pischelsdorf

Schauspiel und Bühnenbild einen bleibenden Eindruck 
hinterließ. Auch der Stephansdom und sein Umfeldstand 
standen für alle Klassen auf dem Programm. Ansonsten 
hatten alle drei Klassen andere Schwerpunkte mit Museen, 
dem Sitz der Vereinten Nationen in Wien, dem Architek-
turzentrum, der Schatzkammer, der Müllverbrennungs-
anlage Spittelau u.s.w. Natürlich durften auch das Schloss 
Schönnbrunn samt Tierpark, das Haus des Meeres und 
der Wiener Prater nicht fehlen. 

Am 30. November war es endlich so weit: Die Schüle-
rinnen und Schüler der PTS Pischelsdorf starteten am 
Abend vom Flughafen Graz mit dem Flugzeug nach 
Berlin. Im Rahmen der Projekttage im Fach Politische 

Bildung konnten dabei 
spannende und lehrreiche 
Einblicke gewonnen wer-
den. Ein vielfältiges und 
abwechslungsreiches Pro-
gramm erwartete die Rei-
segruppe. Besucht wurden unter anderem das Branden-
burger Tor, das Reichstagsgebäude, die beeindruckende 
East Side Gallery, das DDR-Museum sowie das berühmte 
KaDeWe. Das absolute Highlight der Reise war jedoch 
die grandiose Show im Friedrichstadt-Palast, die alle Teil-
nehmenden begeisterte.
Die Tage in Berlin waren geprägt von interessanten Er-
lebnissen, lehrreichen Eindrücken und vielen unvergessli-
chen Momenten in einer der faszinierendsten Metropolen 
Europas.
Zurück in der Schule steht das diesjährige Motto „Zu-
sammenarbeit“ wieder im Mittelpunkt. Der Unterricht 
ist von zahlreichen Projekten und Kooperationen geprägt. 

Poly Pischelsdorf hebt nach Berlin ab
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Bis Weihnachten wurde nicht nur ein gelungenes Multi-
media-Projekt mit der MS St. Margarethen an der Raab 
umgesetzt, sondern auch Adventkistchen und Laternen 
aus Holz gebaut und kreativ gestaltet. Die Zusammen-
arbeit der verschiedenen Fachbereiche bereicherte den 
Unterricht, war sehr lehrreich und bereitete allen Beteilig-
ten große Freude.

Im Rahmen der Adventkranzsegnung durften die Advent-
kistchen in der Volksschule gesegnet werden. Anschließend 
wurden sie an den Bürgermeister sowie an die Volksschu-
le, Mittelschule, den Kindergarten, die Kinderkrippe und 
das Seniorenheim in Pischelsdorf überreicht. Die gemein-
samen Besuche und das Verteilen der Adventkistchen in 
der Adventzeit waren für alle Beteiligten etwas Besonderes. 
Die Schülerinnen und Schüler waren sichtlich stolz auf ihr 
selbst gebautes Werk. Das Projekt zeigte eindrucksvoll, wie 
viel handwerkliches Können, Engagement und Gemein-
schaftssinn in der PTS Pischelsdorf stecken.Alle Fotos und 
Berichte zu Workshops, Ausflügen und berufspraktischen 
Tagen sind auf der Homepage www.poly-pischelsdorf.at so-
wie auf Instagram unter @ptspischelsdorf zu finden.

Jetzt anmelden für das neue Schuljahr! Das Anmeldeformular ist auf der Homepage verfügbar.  
Bei Interesse an der Schule kann gerne ein Termin für eine Schulbesichtigung vereinbart werden. 
Kontaktaufnahme ist unter 03113/5106 oder 0664/482 05 79 möglich (idealerweise zwischen  
7.30 und 13 Uhr).

http://www.poly-pischelsdorf.at


Seite 38 | Das Pischelsdorfer Amtsblatt | Ausgabe 1 | März 2026

Am 6. Jänner 2026 hielt die Freiwillige Feuerwehr Pi-
schelsdorf ihre 146. Wehrversammlung im Pfarrheim ab. 
Kommandant HBI Ing. Rene Prem konnte zahlreiche 
Kameradinnen und Kameraden sowie Ehrengäste begrü-
ßen und gemeinsam auf das vergangene Feuerwehrjahr 
zurückblicken. Im Jahr 2025 wurde die Feuerwehr zu 
51 Einsätzen alarmiert, darunter 14 Brandeinsätze und 
37 technische Hilfeleistungen – eine deutlich niedrigere 
Zahl im Vergleich zu den 141 Einsätzen im Unwetterjahr 
2024. Über alle Tätigkeitsbereiche hinweg – von Übun-
gen und Ausbildung über Jugendarbeit bis hin zu orga-
nisatorischen Arbeiten und Veranstaltungen – kamen be-
achtliche 18.157 ehrenamtliche Stunden zusammen. Der 
Mitgliederstand beträgt derzeit 124 Personen, davon 95 
im Aktivstand, 16 Mitglieder der Feuerwehrjugend sowie 
weitere Mitglieder im Reserve-/Ehrenstand.
Im Rahmen der Versammlung wurden PFM Mario Ni-
naus und JFM Philipp Trattner in den Aktivstand an-
gelobt. Zudem konnten mehrere Beförderungen ausge-
sprochen werden; unter anderem wurde OBM Manfred 
Gussmagg zum Hauptbrandmeister befördert.
Ein erwähnenswerter Höhepunkt im vergangenen Jahr 
war das 52. Pischelsdorfer Volksfest. Mit großem Einsatz 
organisiert, leistet es einen wesentlichen Beitrag zur finan-
ziellen Absicherung der Feuerwehrarbeit und schafft die 
Grundlage für zukünftige Investitionen – insbesondere im 
Hinblick auf notwendige Ersatzbeschaffungen von Fahr-
zeugen in den kommenden Jahren.

LM d. F. Christoph Prem

Wehrversammlung der FF Pischelsdorf
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Seinen 80. Geburtstag feierte Löschmeister Ellef Zimmer-
mann kürzlich im Rüsthaus der Freiwilligen Feuerwehr 
Pischelsdorf gemeinsam mit seinen Kameraden. In kame-
radschaftlicher Atmosphäre blickte man auf viele Jahre im 
Feuerwehrdienst zurück und weckte zahlreiche Erinne-
rungen.

Kommandant HBI Ing. Rene Prem gratulierte im Rah-
men seiner Laudatio stellvertretend für die gesamte Wehr 
zum runden Jubiläum und überreichte dem Jubilar ein 
Präsent der Feuerwehr. 

Dabei wurden insbesondere sein langjähriger Einsatz als 
Berufsfeuerwehrmann bei der BF Wien bis 2002 sowie 
sein anschließendes Wirken in der FF Pischelsdorf gewür-
digt.

Die Kameraden bedanken sich für das jahrzehntelange 
Engagement und wünschen Ellef viel Gesundheit, Zufrie-
denheit und noch viele schöne gemeinsame Stunden als 
Teil unserer Feuerwehrsenioren.

LM d. F. Christoph Prem

Feier zum 80. Geburtstag – 
LM Ellef Zimmermann
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So., 26.04.2026: 	 Heimspiel in der Staatsliga der Damen gegen SU Stocksport St. Peter 1, 
	 Stocksporthalle, ab 10 Uhr

So., 31.05.2026: 	 Heimspiel in der Staatsliga der Damen gegen ASVÖ SV Lichtenberg, 
	 Stocksporthalle, ab 10 Uhr

So., 07.06.2026: 	 Heimspiel in der Staatsliga der Damen gegen ESSV Lustenau, 
	 Stocksporthalle, ab 10 Uhr

Sa., 27.06.2026: 	 Tag der offenen Tür für Jung und Alt mit Grillen, Stocksporthalle,  
	 ab 10 Uhr

Sa., 19.09.2026: 	 Firmenturnier mit Grillen, Stocksporthalle, ab 8 Uhr

So., 11.10.2026: 	 Traditioneller Fetzenmarkt, Stocksporthalle, ab 7 Uhr

ESV Pischelsdorf – Vorschau  
Veranstaltungen 2026
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Wie jedes Jahr veranstaltete der ESV Schachen-Rosenberg 
im Dezember 2025 das traditionelle Gemeindeturnier, 
woran 15 Mannschaften teilnahmen. 
Nach 3 spannenden Vorrunden standen am Finaltag die 
Gewinner fest. Diesmal konnte die Mannschaft „Tank-
stelle Durlacher“ als Sieger den Wanderpokal mit nach 
Hause nehmen. Zweiter wurde das Team „Buschenschank 
Lang“ und den dritten Platz erreichte die Mannschaft 
„Die Pensis“.
Der ESV Schachen-Rosenberg gratuliert herzlich und be-
dankt sich bei allen Teilnehmern und Helfern. 

Gemeindeturnier des  
ESV Schachen-Rosenberg

Ein Verein rund ums Bier? Was zunächst etwas ungewöhn-
lich klingen mag, ist in Pischelsdorf seit einigen Monaten 
Realität. Die neu gegründeten Pischelsdorfer Hopfenhel-
den widmen sich der Welt der Braukunst. Im Mittelpunkt 
stehen dabei nicht die Menge, sondern Verkostungen, die 
Unterstützung lokaler Brauereien und der gemeinsame 
Austausch.
Entstanden sind die Hopfenhelden, weil wir als Freun-
desgruppe sowie viele unserer Eltern bereits seit Länge-
rem immer wieder gemeinsam Bier verkosten und ge-
nießen. Allerdings wollten wir das Ganze irgendwann 
offiziell machen und weitere Interessierte dazugewinnen 
– also gründeten wir letzten Herbst den einzigen offiziel-
len Bierverein in der Umgebung. Seither fand die erste 
Generalversammlung statt, wir machten einen Ausflug 
nach Bad Radkersburg zum Bevog-Bierfestival und wir 
veranstalteten eine kleine Weihnachtsfeier im „The Pub“ 
in Gleisdorf.
Wir haben aber mehr vor: Der Verein rund um unseren 
Obmann Simon Kober wird sich bei Events und Feiern 
im Ort und in der Umgebung beteiligen. Für dieses Jahr 
sind wir außerdem dabei, ein öffentlich zugängliches Fest 
mit Ausschank und Musik auf die Beine zu stellen. Hier 
sind alle Motivierten willkommen und vielleicht finden 
sich sogar ein paar neue Mitglieder. Außerdem ist im Juni 

ein Ausflug nach Salzburg zur diesjährigen BeerTasting 
Challenge geplant. Der Kalender füllt sich also!
Wer unser bieriges Vereinsleben genauer mitverfolgen und 
keine Termine mit den Hopfenhelden verpassen möchte, 
findet uns auf Instagram unter @pischelsdorferhopfen
helden. Falls jemand Interesse an einer Mitgliedschaft hat 
oder einfach mehr wissen möchte, kann uns unter pischels-
dorferhopfenhelden@gmail.com oder 0677/612 55 623 
erreichen. Willkommen sind alle Altersklassen ab dem voll-
endeten 16. Lebensjahr.
Prost!

Pischelsdorfer Hopfenhelden –  
ein neuer Verein stellt sich vor
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Mit 20 Punkten und dem 6. Platz konnte unsere erste 
Kampfmannschaft im Herbst bereits eifrig Punkte sam-
meln und befindet sich im Mittelfeld der Tabelle. Für den 
Frühjahrsauftakt am 13. März in Krottendorf wird derzeit 
der Feinschliff gesetzt, um sich in den Top 5 festzusetzen. 
Um dieses Ziel zu erreichen, werden künftig drei Neuzu-
gänge dabei behilflich sein.
Die erste Verstärkung kommt mit Kristof Nemeth sogar 
aus der American College League. Er war bereits letztes 
Frühjahr in unserem Team. Des Weiteren begrüßen wir 
Fabian Kugl, der seine fußballerische Ausbildung in Hart-
berg absolvierte und in den letzten beiden Saisonen bei 
Hartberg Umgebung im Einsatz war. Den Konkurrenz-
kampf im Tor soll Tjaž Lovrenčič beleben. Der sloweni-
sche Torhüter hat das letzte halbe Jahr in Wildon gespielt. 
Er folgt auf Matic Kotnik, der den Verein verlässt. Ebenso 
wird Istvan Sebok künftig nicht mehr im Dress des SV 
Pischelsdorf zu sehen sein.
Die zweite Kampfmannschaft ist ebenfalls mitten in der 
Vorbereitung für die Frühjahrssaison. Um sich in der 
Tabelle weiter nach vorne zu orientieren, dürfen Trainer 
Sebastian Peinsipp und Co-Trainer Clemens Kastenhu-
ber zwei Neuzugänge begrüßen. Mit Daniel Hergowitz 
kommt ein routinierter Innenverteidiger vom ATSV 
Wöllersdorf zu unserer jungen Mannschaft. Des Weiteren 

wechselt Florian Freisling vom SV Hirndorf wieder zu uns 
zurück, nachdem er in der Jugend alle Stationen beim SV 
Pischelsdorf durchlaufen hat und nun im Zentrum für 
Stabilität sorgen soll.
Im Februar fand wieder die Halli Galli-Faschingsparty in 
der Pischelsdorfer Oststeirerhalle statt, die sehr gut be-
sucht war. Viele Gruppen nahmen an der Verkleidungs-
prämierung teil. 
Vielen Dank an alle Sponsoren sowie an die Besucherin-
nen und Besucher des Festes.

Jugend des SV Pischelsdorf

Im Dezember fand die erste gemeinsame Weihnachtsfeier 
der Jugend in der Oststeirerhalle mit rund 100 Kindern 
und Eltern statt. Im Jänner folgte das traditionelle Hallen-
turnier, das auch heuer mit rund 80 Mannschaften, auf-
geteilt auf vier Tage, gut besucht war. Zusätzlich haben 
unsere Jugendmannschaften an vielen Hallenturnieren 
der Region teilgenommen und ausgezeichnete Platzierun-
gen erspielt.
Wir möchten uns im Namen des Vereins bei allen Spon-
soren des SV Pischelsdorf sowie bei der Gemeinde für die 
gute Zusammenarbeit bedanken.
Bis bald im Stadion!

Neuzugänge und Faschingsparty des SV Pischelsdorf
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Anfang Dezember des Vorjahres begeisterte die Marktmu-
sikkapelle Pischelsdorf beim 55. Wunschkonzert ihr Publi-
kum mit einem abwechslungsreichen und stimmungsvol-
len Konzertabend. Unter der Leitung von Kapellmeister 
Wolfgang Winkler präsentierten die Musikerinnen und 
Musiker ein Programm, das die große musikalische Band-
breite der Kapelle eindrucksvoll widerspiegelte. Teresa 
Herbst führte mit viel Charme durch den Abend. Von 
schwungvollen Operettenklängen bis hin zu gefühlvollen, 
vorweihnachtlichen Melodien spannte sich ein abwechs-
lungsreicher Bogen durch verschiedene Stilrichtungen. Ein 
besonderer Höhepunkt des Abends war der Jazzklassiker 
„Feeling Good“, bei dem der Solist Jonas Kulmer mit sei-
ner Posaune dem Jazzklassiker eine ganz persönliche Note 
verlieh. Ebenso mitreißend erklangen die bekannten Melo-
dien aus „West Side Story“, die das Publikum begeisterten.

Der Konzertabend bot auch Anlass zur Freude: Lena 
Kober wurde feierlich als neue Marketenderin in die 
Reihen der Marktmusikkapelle aufgenommen. Zudem 
ehrte die Kapelle zahlreiche langjährige Mitglieder für 
ihr Engagement und ihre Treue zum Verein. Besonders 
hervorgehoben wurden Bruno Herbst, Willibald Kul-
mer sen. und Alois Schwarz, die bei allen 55 Wunsch-
konzerten der Marktmusikkapelle Pischelsdorf mitwirk-
ten – ein beeindruckendes Engagement über Jahrzehnte 
hinweg.
Die Marktmusikkapelle Pischelsdorf bedankt sich bei 
allen Unterstützern, Freunden und Gönnern, die dieses 
unvergessliche Konzert möglich gemacht haben. Mit 
einem Abend, der sowohl musikalisch als auch emotio-
nal beeindruckte, bleibt das 55. Wunschkonzert in bester 
Erinnerung.

Foto: Susanne Posch Photografien

Musikalische Höhepunkte beim  
55. Wunschkonzert der MMK Pischelsdorf
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Am 11. Jänner veranstaltete die Marktgemeinde Pischels-
dorf am Kulm bereits zum 24. Mal das traditionelle Neu-
jahrskonzert mit dem Salonorchester Ilz. Orchester und 
Publikum wurden von Kulturreferentin Astrid Scheuchl 
herzlich begrüßt. Unter der künstlerischen Leitung von 
Dirigent Christian Peyr brachte das Orchester Werke von 
Johann Strauß Vater und Sohn, Carl Millöcker, Franz Le-
hár, Paul Lincke, Max Clarus, Hans Stilp und A. Calvini 
zu Gehör. Christian Peyr, langjähriges Mitglied der Grazer 
Philharmoniker, unterrichtet Cello am Johann-Josef-Fux-
Konservatorium Graz und leitet das Salonorchester Ilz seit 
Herbst 2025. Mit der Romanze Nr.1 für Violoncello Solo 
und Orchester von Johann Strauß brillierte er auf seinem 
Instrument. Humorvoll führten Christian Peyr und Hans 
Grabner, Obmann des Salonorchesters, durch das ab-

wechslungsreiche Programm. Eine Spezialität durfte nicht 
fehlen: Tanzpaar Mara und Rupert Kluhs-Preißler sowie 
die Balletttänzerinnen des Studios DieTanzerei Perch-
toldsdorf erfreuten das Publikum mit charmanten Tanz-
einlagen. Auch für den kulinarischen Genuss wurde gut 
gesorgt: Der Elternverein der Volksschule Pischelsdorf, 
organisiert von Obfrau Claudia Wiater, verwöhnte die 
Konzertgäste mit Speis’ und Trank. 
Am Ende des Konzertes bedankte sich Bürgermeister Her-
bert Pillhofer beim Orchester und beim Tanzensemble 
und überreichte den Tänzerinnen ein kleines Präsent. Der 
traditionelle Radetzky-Marsch bildete einen fulminanten 
Abschluss.
Mit diesem feierlichen Konzertabend wurde das Jahr 2026 
gebührend begrüßt!
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Musikalische Begrüßung des neuen Jahres
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Pischelsdorfer  
Adventzauber lockte  
zahlreiche Besucher an
Bereits zum dritten Mal verwandelte sich der Gar-
ten der Kulmländerei vom 21. bis 23. November 
2025 in eine stimmungsvolle Adventlandschaft. 
Zahlreiche liebevoll dekorierte Hütten boten 
Kunsthandwerk, regionale Produkte und kulina-
rische Köstlichkeiten an und sorgten damit für ein 
vielfältiges Angebot.
Für musikalische Höhepunkte war ebenfalls ge-
sorgt: Der Chor der Volksschule Pischelsdorf 
begeisterte mit einem stimmungsvollen Auftritt, 
ebenso das Klarinetten- und Saxophon-Ensemble 
der Musikschule Pischelsdorf. Der Kulmlandchor, 
eine Abordnung der Marktmusik Pischelsdorf so-
wie die Jagdhornbläsergruppe Weiz rundeten das 
Programm ab und trugen zur festlichen Atmo-
sphäre bei.
Der Pischelsdorfer Adventzauber konnte damit 
erneut zahlreiche Besucher anziehen und sich als 
beliebter Fixpunkt in der Vorweihnachtszeit eta-
blieren.

Fotos: Alois Dirnberger
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EEiinnllaadduunngg  zzuumm  FFrrüühhlliinnggssmmaarrkktt  
    ddeerr  SSeenniioorreennttaaggeessbbeettrreeuuuunngg  
„„AAlltteerr  PPffaarrrrhhooff““  PPiisscchheellssddoorrff  

 
aamm  DDoonnnneerrssttaagg,,  ddeenn  1199..  MMäärrzz  22002266  

  vvoonn  1100..0000  bbiiss  1155..0000  UUhhrr  
 

Die Tagesbetreuung Pischelsdorf lädt herzlich zum  
Oster- bzw. Frühlingsmarkt ein. 

Kreative Werkstücke der Tagesgäste werden ausgestellt und 
zum Verkauf angeboten. 

 
 
 

 
 
 

AAnn  ddiieesseemm  TTaagg  iisstt  eess  aauucchh  mmöögglliicchh  ddiiee  TTaaggeessbbeettrreeuuuunngg  zzuu 
bbeessiicchhttiiggeenn  uunndd  ssiicchh  üübbeerr  ddiieessee  zzuu  iinnffoorrmmiieerreenn    

Auf Ihr Kommen freuen sich die Tagesgäste und das 
Betreuungsteam 
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SA 
SO

7.3. und 
8.3.

Osterausstellung, Pfarrheim

MI 11.3. Festmesse, Pfarrkirche Pischelsdorf, 18 Uhr

DI 17.3.
•	Blutspenden, Oststeirerhalle
•	Begegnungscafé im Pfarrheim

DO 19.3. Frühlingsmarkt, Seniorentagesbetreuung, Alter Pfarrhof

SA 21.3. Fahrrad-Börse, Oststeirerhalle 

SA 4.4.
•	Ostereiersuchen, FC Wach Auf, Vereinsgelände, 14 Uhr 
•	Osternestsuchen, FF Reichendorf, Rüsthaus, 14 Uhr

FR 10.4.
•	Polizeikonzert, Oststeirerhalle 
•	Spielgruppe, Pfarrheim, 9–11 Uhr

DI 14.4. Lesung mit Mina Albrich, Weingut Posch 

SA 18.4. Bücherei-Frühstück, Öffentliche Bücherei

DI 21.4. Begegnungscafé im Pfarrheim

FR 24.4.
•	Spielgruppe, Pfarrheim, 9–11 Uhr 
•	Lesung mit Dieter H. Plankl, Weingut Posch

SA 25.4.
•	Reparatur-Café, RK-Dienststelle 
•	Gemeindeputztag in allen Katastralgemeinden, 14 Uhr

SA 2.5.
•	Dämmerschoppen mit Florianifeier, FF Rohrbach am Kulm, Kulmlandhalle 
•	Frühling im Hof, LeKaro, Köckhof, 12–20 Uhr

FR 8.5. Spielgruppe, Pfarrheim, 9–11 Uhr

SA 9.5. Hl. Erstkommunion, Pfarrkirche, 9 und 11 Uhr

DI 12.5. Begegnungscafé im Pfarrheim

DO 
SO

14. bis 
17.5.

Pischelsdorfer Volksfest mit Wirtschaftsmesse, Oststeirerhalle

FR 22.5. Spielgruppe, Pfarrheim, 9–11 Uhr

SA 23.5.
•	Hl. Firmung, Pfarrkirche, 9 und 11 Uhr 
•	Schnuppertag mit Feuerlöscherüberprüfung, FF Rohrbach am Kulm, Rüsthaus,  

8–12 Uhr


